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Vom 15.-20. November 2016 feiert beim 7. Krimimarathon Berlin-Brandenburg das 
literarische Verbrechen frohe Feste. 
Der Krimimarathon, Berlin-Brandenburgs größtes Krimifestival, geht ins verflixte siebte 
Jahr. Nach sechs erfolgreichen Auftritten sollte es aber zu keinen Komplikationen 
kommen, denn an Bord sind wieder nationale und internationale Krimi-Stars, die auf 
schauderhafte, schwarzhumorige und faszinierende Weise von Morden und anderen 
Verbrechen erzählen. Ihre Bücher widmen sich den verschiedensten Themen, unter 
anderem kommen aktuelle Problematiken wie Rechtsextremismus, Digitalisierung oder 
Terrorismus zur Sprache. Sie spielen an außergewöhnlichen Schauplätzen und haben 
eigenwillige Ermittler. Durch eine Mischung aus alltäglichen Begebenheiten und 
Außergewöhnlichem, Lokalkolorit auf der einen und Exotik auf der anderen Seite, wird 
Fans der literarischen Abgründe ein breites Spektrum geboten. 
 
In 60 Veranstaltungen wird das kriminelle Genre in all seinen Schattierungen vorgestellt: 
witzige, gruslige, kulinarische, regionale Krimis,  Weinkrimis, aber auch wahre, politisch-
aktuelle und historische Krimis werden zu hören oder im Theater zu sehen sein. An 
ausgesuchten Orten zwischen Elbe und Oder, ergänzt durch kulinarische, önologische, 
musikalische und dramatische Akzente, können Krimifreunde nervenraubende Produkte 
der aktuellen Kriminalliteratur von Autorenmund gelesen erleben. 
 
Der Krimimarathon Berlin-Brandenburg wird 2016 präsentiert von Bertelsmann und 
kooperiert mit der Lesereihe Stadt Land Buch des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels, World of Dinner, Myer’s Hotel, Thalia, dem Syndikat e.V., der Märkischen 
Allgemeinen Zeitung, dem Österreichischen Kulturforum, dem Literaturforum im Brecht-
Haus, den Landesvertretungen der Länder Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, 
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein, dem Institut für Kriminalistik der Steinbeis-
Hochschule sowie dem Kinder- und Jugendhilfswerk Arche e.V. 


